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ENTOMO HELVETICA 16: 69-76, 2023

Zur Verbreitung von Psyllopsis discrepans, P. distinguenda und

Cacopsylla limbata (Hemiptera, Psylloidea)

Daniel Burckhardt

Naturhistorisches Museum, Augustinergasse 2, 4001 Basel; daniel.burckhardt@bs.ch

Abstract: On the distribution of Psyllopsis discrepans, P. distinguenda and Cacopsylla limbata
(Hemiptera, Psylloidea). - New faunistic data from Switzerland and France are given for three psyllid
species. Until recently, the only records ofPsyllopsis discrepans from these two countries were based on
a single observation each, both dating back to the nineteenth century (canton of Berne and department
of Bouche-du-Rhône). This species is reported here from the Swiss canton of Basel-Landschaft and the
French departments of Haute-Savoie and Haut-Rhin. Psyllopsis distinguenda is reported for the first
time from the cantons of Basel-Stadt and Uri and from France (Haut-Rhin), whereas Cacopsylla limbata
is reported from the Swiss cantons of Basel-Landschaft and Fribourg and the French department of
Hautes-Alpes.

Zusammenfassung: Für drei Blattfloh-Arten werden neue faunistische Daten aus der Schweiz und
Frankreich gegeben. Psyllopsis discrepans war aus diesen beiden Ländern bisher nur von je einer
Meldung aus dem 19. Jahrhundert bekannt (BE und Bouche-du-Rhône) und wird hier auch für BL sowie die
Departemente Haute-Savoie und Haut-Rhin nachgewiesen. Psyllopsis distinguenda wird erstmals aus
den Kantonen BS und UR sowie aus Frankreich (Haut-Rhin) gemeldet und Cacopsylla limbata aus den
Kantonen BL und FR sowie dem französischen Departement Hautes-Alpes.

Résumé: Sur la distribution de Psyllopsis discrepans, P. distinguenda et Cacopsylla limbata
(Hemiptera, Psylloidea). - De nouvelles données faunistiques de Suisse et de France sont présentées

pour trois espèces de psylles. Psyllopsis discrepans n'était auparavant connu que par une donnée du 19e

siècle dans chacun de ces deux pays (canton de Berne et Bouches-du-Rhône) et est signalé ici de

Bâle-Campagne et des départements de la Haute-Savoie et du Haut-Rhin. Psyllopsis distinguenda est

signalé pour la première fois des cantons de Bâle-Ville et Uri et de France (Haut-Rhin) et Cacopsylla
limbata des cantons de Bâle-Ville et Fribourg et du département des Hautes-Alpes.

Keywords: Psyllids, Liviidae, Psyllidae, Sternorrhyncha, faunistics, new records

EINLEITUNG

Blattflöhe ernähren sich wie die mit ihnen verwandten Blattläuse ausschliesslich von
Pflanzensaft. Im Gegensatz zu diesen sind adulte Blattflöhe jedoch immer geflügelt
und vermehren sich, abgesehen von wenigen Ausnahmen, zweigeschlechtlich (Weber
1930). Auch sind Blattflöhe am artenreichsten in den Tropen und zeichnen sich durch
ihre engen Wirtsspektren aus. So sind die meisten Arten mono- oder oligophag, d.h.
sie können sich nur auf einer einzigen oder wenigen miteinander verwandten Pflanzenarten

entwickeln. Oft entwickeln sich verwandte Blattfloharten auf der gleichen
Wirtsgruppe (Burckhardt et al. 2014, Ouvrard et al. 2015b). Gegenwärtig sind weltweit etwas
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über 4000 Arten beschrieben, was höchstens die Hälfte der effektiv existierenden Arten

ausmacht (Burckhardt et al. 2021). Aus Europa, wo der Kenntnisstand verhältnismässig

gut ist, sind um die 400 und aus der Schweiz fast 150 Arten nachgewiesen
(Burckhardt 2022a, b, Burckhardt & Queiroz 2022). Viele Arten scheinen zwar -
zusammen mit ihren Wirtspflanzen - weit verbreitet zu sein, es fehlen aber häufig detaillierte

faunistische Daten, um die genauen Verbreitungsmuster zu erkennen. Dies ist
besonders bei seltenen Arten der Fall, wo manchmal Falschbestimmungen das Bild
zusätzlich verzerren.

Informationen werden hier zu drei seltenen Arten gegeben, die letztes Jahr
anlässlich von vier Exkursionen (7.5.2022, 25.6.2022, 27.8.2022 und 4.12.2022) nach

Waldenburg (BL) gefunden wurden.

MATERIAL UND METHODEN

Das Material der drei hier besprochenen Arten stammt aus den Sammlungen des

Muséum d'histoire naturelle, Genf (MHNG), des Musée de Zoologie, Lausanne

(MZL) und des Naturhistorischen Museums, Basel (NHMB). Die Nomenklatur der
Blattflöhe folgt Ouvrard (2023) und die Klassifizierung Burckhardt et al. (2021).

RESULTATE

Liviidae, Euphyllurinae
Psyllopsis Low, 1879

Psyllopsis ist eine westpaläarktische Gattung mit zehn beschriebenen Arten, die sich
alle auf Fraximis-Arten entwickeln. Larven einiger Arten induzieren Gallen, während

andere offen auf der Blattspreite leben. Oft leben mehrere Arten zusammen auf
dem gleichen Baum. Aus der Schweiz sind folgende vier Arten bekannt: P. discrepans
(Flor, 1861), P. distinguenda Edwards, 1913, P. fraxini (Linnaeus, 1758) und P. fraxinicola
(Foerster, 1848). Während die beiden letzten Arten in der Schweiz überall, wo es

Eschen gibt, häufig sind, ist über die beiden anderen nur wenig bekannt. Die Larven
der ersten drei Arten entwickeln sich in Blattrollgallen, diejenigen von P. fraxinicola
sind aber freilebend.

Psyllopsis discrepans (Flor, 1861) (Abb. la, b)
Material. Schweiz: BE: 1 f, Burgdorf (R. Meyer-Dür leg., NHMB coli.) (Abb. la);
1 Ç, ohne Angaben, aber wahrscheinlich gleiche Angaben wie voriges Tier (NHMB
coll.). BL: 1 $, Waldenburg, Gerstel, 624290/247750, 800 mü.M., 25.6.2022, Fraximis

excelsior (D. Burckhardt leg., NHMB coli.) (Abb. lb); 4 Larven, ebenso, aber
27.8.2022. - Frankreich: Haute-Savoie: 1 Larve, Musièges, 450 mü.M., 2.8.1988 (C.
Lienhard leg., MHNG coll.). Haut-Rhin: 2 S, 2 $, St. Louis, Petite Camargue
Alsacienne, Grand Pré, 240 mü. M„ 3.6.2008 (D. Burckhardt & D. Wyniger leg., NHMB
coll.); 1 S, Wittelsheim, Rothmoos, Sektorzwischen Lande «gravière Michel» und Marais

du Rothmoos, N47.77820 E7.23860, 265 mü.M., 21.6.2018, Fraximis excelsior (D.
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Abb. 1. Habitus adulter Blattflöhe, a) Psyllopsis discrepans (Flor) $, Burgdorf (R. Meyer-Dür leg.,
NHMB coli.) mit Originaletikette; b) Psyllopsis discrepans (Flor) Ç, Waldenburg (D. Burckhardt leg.,
NHMB coll.); c) Psyllopsis distinguenda Edwards S, Lange Erlen (D. Burckhardt leg., NHMB coll.);
d) Cacopsylla limbata (Meyer-Dür) Ç, Waldenburg (D. Burckhardt leg., NHMB coll.). (Alle Fotos
Daniel Burckhardt)

5 mm

YOLx^n*.

Burckhardt leg., NHMB coll.); 1 Ç, ebenso, aber 22.8.2018; 1 $, ebenso, aber Lande
«gravière Michel», N47.7793° E 7.2369°, 270 mü. M.. 1.8.2018. Fraxinus excelsior

(NHMB coll.).
Psyllopsis discrepans ist in Europa weit verbreitet, aber meist selten. Verlässliche

Nachweise existieren für folgende Länder: Belarus (Serbina et al. 2015), Finnland

(Ossiannilsson 1992), Frankreich (Flor 1861), Grossbritannien (Hodkinson &
White 1979), Irland (O'Connor & Malumphy 2011), Italien (Conci et al. 1993), Litauen

(Malumphy et al. 2009), Moldawien (Gegechkori & Loginova 1990), Norwegen
(Ossiannilsson 1992), Österreich (Wagner & Franz 1961), Polen (Klimaszewski
1967), Rumänien (Dobreanu & Manolache 1962), Russland (Wolgograd Oblast)
(Gegechkori & Loginova 1990), Schweden (Ossiannilsson 1992), Schweiz (Burckhardt
1983), Slowenien (Seijak 2020), Ungarn (Ripka 2008) und Ukraine (Gegechkori &
Loginova 1990). Die Art ist auch aus dem Südkaukasus (Armenien, Aserbaidschan,
Georgien) gemeldet (Gegechkori & Loginova 1990) und kommt adventiv in Kanada

(Hodkinson 1988) vor, wo sie zusammen mit ihrer Wirtspflanze eingeschleppt wurde.

In der Checkliste von Klimaszewski (1973) sind auch Tadschikistan und die
Tschechoslowakei aufgeführt. Die Meldung aus Tadschikistan bezieht sich auf
Psyllopsis narzykulovi Baeva, 1964, während diejenige aus der Tschechoslowakei
falsch ist, schreibt doch Vondrâcek (1957), dass die Art dort nicht vorkommt. Oshanin
(1907) führt zudem die Herzegowina auf, jedoch ohne Referenz, sodass auch diese

Meldung als falsch angesehen werden muss.
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Aus der Schweiz wurde die Art erstmals von Schaefer (1949) gemeldet, dessen

Angaben sich aber zur Hauptsache auf P. distinguenda beziehen (Burckhardt
1983). Nur bei zwei Tieren, die wahrscheinlich beide von R. Meyer-Dür stammen,

handelt es sich tatsächlich um P. discrepans. Während das eine Tier mit
«Burgdorf, P. fraxini» etikettiert ist (Abb. lb), fehlen Angaben beim anderen.
Die beiden Belege stammen wahrscheinlich aus der zweiten Hälfte des 19.

Jahrhunderts. Der Fund aus Waldenburg bestätigt das Vorkommen der Art in der
Schweiz, wo sie selten zu sein scheint. Die Larven von Waldenburg wurden in
Blattrollgallen gefunden.

Psyllopsis discrepans wurde von Flor (1861) (als Psylla discrepans) nach

Belegen von Gémenos bei Marseille (Bouches-du-Rhöne) beschrieben. Seither
wurde sie nicht mehr aus Frankreich gemeldet. Die Belege aus dem Elsass und
der Haute-Savoie zeigen, dass die Art in Frankreich weit verbreitet ist.

Psyllopsis distinguenda Edwards, 1913 (Abb. lc)
Material. Schweiz: BL: 1 Ç, Bubendorf, Wildenstein, 520 mü. M., 27.6.2002
(R. Mühlethaler leg, NHMB coll.); 2 S, Waldenburg, Gerstel, 624290/247750,
800 m ü.M., 27.8.2022, Fraxinus excelsior (D. Burckhardt leg, NHMB coll.).
BS: 2 (j, Basel, Lange Erlen, 10.6.2006 (D. Burckhardt leg, NHMB coll.); 3 S, 8 $,
Bettingen, Lauber, 450 mü.M, 7.6.2000 (D. Wyniger leg, NHMB coll.). UR: 1 S,

Seedorf, Reussdelta, 689509/194054, 440 m ü.M., 6.9.2000, Auenwald, am Licht (L.
Rezbanyai-Reser leg, NHMB coll.). - Frankreich: Haut-Rhin: 9 <S, 4 Ç, St. Louis,
Petite Camargue Alsacienne (PCA), Grand Pré, 240 mü. M, 3.6.2008, Fraxinus excelsior (D.
Burckhardt & D. Wyniger leg, NHMB coll.); 5 S, 8 $, ebenso, aber PCA, Grand
Marais, 240 mü. M, 1.6.2003 (D. Wyniger leg, NHMB coll.).

Psyllopsis distinguenda ist weniger weit verbreitet, aber etwas häufiger als
P. discrepans. Lauterer & Eastop (1968) haben die Art aus Grossbritannien, Moldawien,
Polen, Rumänien, der Slowakei und der Ukraine (inkl. Krim) gemeldet. Weitere
Nachweise stammen aus Belarus (Serbina et al. 2015), Deutschland (Burckhardt
& Lauterer 2003), Irland (O'Connor & Malumphy 2011), den Niederlanden (Biernan et
al. 2019), der Schweiz (Burckhardt 1994) und Slowenien (Seijak 2020). Aus der
Schweiz wurde die Art erstmals von Burckhardt (1983) gemeldet, der zeigte, dass

es sich bei den von Schaefer (1949) unter P. discrepans aufgeführten Nachweisen
aus BL und VS um P. distinguenda handelt. Weitere Fundstellen in den Kantonen
GE, SH, VD und ZH wurden von Burckhardt (1994) publiziert. Hier wird die Art
erstmals aus den Kantonen BS und UR sowie aus Frankreich gemeldet, wo sie
bisher unbekannt war.

Psyllidae, Psyllinae
Cacopsylla Ossiannilsson, 1970

Mit über 450 beschriebenen Arten bildet Cacopsylla eine der grössten Gattungen von
Blattflöhen. Sie ist hauptsächlich holarktisch verbreitet. Wirtspflanzen sind Bäume
oder Sträucher vor allem aus den Familien Rosaceae und Salicaceae. Etwa die Hälfte
der Arten in der Schweiz überwintern als Adulte auf Koniferen.
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Tab. 1. Bekannte Verbreitung von Cacopsylla limbata.

Gebirge/Land Kanton/ Departement/ Region Quelle

Jura

Schweiz «Jura» Meyer-Dür (1871)

Schweiz BL: Waldenburg NHMB

Schweiz NE: Tourbière des Ponts-de-Martel (MHNG) Burckhardt (1983)

Schweiz VD: La Dôle MHNG

Alpen

Schweiz VS: Martigny (MZL, NHMB), Montana (MZL), Sierre (MHNG) Schaefer (1949)

Schweiz VD: Vallon des Ciernes Picat (MHNG) Burckhardt (1983)

Schweiz FR: Vallon des Morteys MHNG

Frankreich Haute-Savoie: Salève (MHNG) Schaefer (1949)

Frankreich Hautes-Alpes: La Chalp bei Crévoux MHNG

Frankreich Alpes-Maritimes: Parc national du Mercantour Ouvrard et al. (2015a)

Pyrenäen

Frankreich «Pyrenäen» Low (1880)

Frankreich Hautes-Pyrénées Lambertie (1910)

Apennin

Italien Abruzzo, Lazio, Liguria, Marche, Umbria Conci & Tamanini (1982)

Cacopsylla limbata Meyer-Dür, 1871 (Abb. ld)
Material. Schweiz: BL: 1 Waldenburg, Gerstel, 624290/247750, 800 m ü.M.,
27.8.2022 (D. Burckhardt leg., NHMB coll.). FR: 4 <?, 2 $, Vallon des Morteys,
580486/154784, 1600 mü.M., 5.7.1980, Rhamnus alpina (D. Burckhardt leg., MHNG
coll.). VD: 1 S, La Dôle, 1500 mü.M., 22.6.1988 (C. Besuchet leg., MHNG coll.). -
Frankreich: Hautes-Alpes: 1 S, 3 $, La Chalp bei Crévoux, 1600 mü.M., 8.8.1986 (C.
Lienhard leg., MHNG coll.).

Cacopsylla limbata gilt als seltene Art, was schon Meyer-Dür (1871) in der

Originalbeschreibung erwähnt hat. Im Folgenden wurde die Art auch aus Frankreich,
Italien und weiteren Fundorten aus der Schweiz gemeldet (Tab. 1). Die Art entwickelt
sich auf Rhamnus alpina und überwintert im Adultstadium auf Koniferen (Schaefer
1949, Cond & Tamanini 1982). Die Art wird hier zum ersten Mal aus den Kantonen
BL und FR sowie dem Departement Hautes-Alpes gemeldet.

DISKUSSION

Psyllopsis discrepans ist in Europa zwar weit verbreitet, scheint aber immer relativ
selten zu sein. Da oft mehrere Psyllopsis-Arten zusammen auf dem gleichen Baum
leben, ist es im Feld leicht möglich, in einer Masse der häufigen und morphologisch

73



DANIEL BURCKHARDT

ähnlichen P. fraxini einzelne Individuen von P. discrepans zu übersehen. Im
Oberrhein-Gebiet ist die Art von zwei Fundstellen aus dem Elsass und einer aus BL
bekannt. Ein Vorkommen auf der deutschen Seite des Rheins ist also durchaus
denkbar. Es ist anzunehmen, dass die Art auch in der Schweiz weiterverbreitet ist.
Um dies nachzuweisen, braucht es aber intensive Untersuchungen an Eschen. Die
Situation bei P. distinguenda ist anders. Sie ist in Europa weniger weit verbreitet als

P. discrepans, fehlt sie doch sowohl in Fennoskandien als auch in Südwesteuropa.
In Mitteleuropa ist sie aber häufiger als die vorige Art, und aus der Schweiz sind
viel mehr Fundstellen bekannt. In der Schweiz ist der Eschenbestand durch
Schadorganismen stark bedroht. Seit 2008 verursacht der Schlauchpilz Hymenoscyphus
fraxinens das Eschentriebsterben, unter dem jetzt ein Grossteil der Eschen in der
Schweiz leidet. Eine zweite drohende Gefahr stellt der 2003 aus Ostasien in die
Gegend von Moskau verschleppte Eschenprachtkäfer Agrilus planipennis Fairmaire,
1888 (Coleoptera, Buprestidae) dar, der sich immer weiter nach Westen ausbreitet.
Sein Auftreten in der Schweiz ist nur eine Frage der Zeit (Britt et al. 2021). Wie sich
der Rückgang der Eschen auf die Populationen der Psyllopsis-Arten auswirkt, muss
im Detail untersucht werden. Es ist aber anzunehmen, dass dadurch die seltenste

Art, Psyllopsis discrepans, am meisten gefährdet wird.
Der Alpen-Kreuzdorn, Rhamnus alpina, ist ein bis zu drei Meter hoher Strauch,

der in montanen bis subalpinen Habitaten mit Felsen und Geröll gedeiht und in Mittel-
und Südeuropa, in Westasien und Nordafrika vorkommt. Cacopsylla limbata entwickelt

sich monophag auf R. alpina und zeigt in Europa eine ähnliche Verbreitung, ist
bis jetzt aber nicht aus Westasien und Nordafrika bekannt. Die Funde sind auf den

Jura, die Alpen, den Apennin und die Pyrenäen beschränkt (Tab. 1). Der Jura liegt im
Norden des Verbreitungsareals und der Fundort Waldenburg stellt den nördlichsten
Nachweis der Art vor. Dort wo die Wirtspflanze vorkommt, ist C. limbata wahrscheinlich

weniger selten als bisher vermutet.
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